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Wandern auf den Spuren des Wassers
Auf einer schönen Wanderung Wissen über das Wasser aufsaugen: Das ist die Idee der Exkursionsführer «Wege durch
die Wasserwelt». Neu gibt es mit «Wildbach Gürbe» und «Schwarzwasser» zwei Routen im Naturpark Gantrisch.

LUKAS SCHWAB

Was ist eigentlich ein Wild-
bach? Ist es ein fast wasserlo-
ses Rinnsal oder ein reissender
Bach? Antworten auf diese
und weitere Fragen zum The-
ma Wasser erhalten Wanderer,
die sich auf die Exkursion
«Wildbach Gürbe» begeben.
Sie ist eine von vier Wander-
routen des neuen Exkursions-
führers «Wege durch die Was-
serwelt» für die Region Bern,
der gestern in Schwarzenburg
vorgestellt wurde.

Kampf gegen Hochwasser
«Ein Wildbach wie die Gürbe

charakterisiert sich durch stark
schwankende Abflussmengen»,
beantwortete Selina Jäckle die
Frage. Die Geografie-Studen-
tin hat den Exkursionsführer
zur Gürbe im Rahmen ihrer
Masterarbeit an der Universi-
tät Bern verfasst. Die Wande-
rung führt vom Gurnigel ent-
lang des Oberlaufes der Gürbe
nach Wattenwil. Dazwischen
gibt es fünf Haltepunkte, zu
denen jeweils ein bestimmtes
Thema erläutert wird. Beim
ersten Halt erfährt der Leser
zum Beispiel, wie die Böden
im Gebiet entstanden sind und
was ihre Beschaffenheit für die
Entstehung von Hochwasser
bedeutet. «Nach einem Hoch-
wasser kommt oft die Schuld-
frage auf», sagte Jäckle. Die Öf-
fentlichkeit frage sich, ob die
Ingenieure versagt hätten oder
bestimmte Vorhersagen falsch
gewesen seien. Deshalb nimmt
Jäckle beim dritten Halt das
Gürbe-Hochwasser von 1990
unter die Lupe. Sie zeigt im
Führer auf, wie es dazu kam
und welche Schäden es gab.

Auffallend am Oberlauf der
Gürbe sind die imposanten
Wildbachverbauungen. «Kürz-
lich titelte eine Zeitung, die
Gürbe sei mit den Verbauun-
gen der teuerste Wildbach der
Schweiz», so Jäckle. Doch wie
funktionieren die Verbauun-
gen und was bewirken sie?
Auch das erfährt der Leser im
Büchlein.

Wasser-Wissen vermitteln
«Mit den Exkursionsführern

möchten wir eher abstrakte
wissenschaftliche Erkenntnis-

se zu einem realen und kon-
kreten Erlebnis machen», er-
klärte Felix Hauser vom Geo-
graphischen Institut der Uni-
versität Bern. Er ist Projektlei-
ter des «Hydrologischen Atlas
der Schweiz» (HADES), der die
Exkursionsführer «Wege durch
die Wasserwelt» herausgibt.
Mit den beschriebenen Routen
soll ein breites Publikum auf
spielerische Art auf Nutzen,
Veränderungen und Gefahren
der Schweizer Gewässer auf-
merksam gemacht werden.
«Wir wollen auf einer schönen
Wanderung Wissen vermitteln
und damit das Verständnis för-
dern», so Hauser.

Neben der Wanderung ent-
lang der Gürbe gibt es mit
«Landschaften Schwarzwasser»
eine zweite Wanderung im Na-
turpark Gantrisch. Unterwegs
vom Gurnigel nach Rüschegg
erfahren die Wanderer, wie die
Eiszeit die Landschaft geprägt

hat oder wie der Wasserhaus-
halt eines Hochmoores funk-
tioniert. «Und wir zeigen das
Grand Hotel Gurnigelbad, das
einst Gäste aus Übersee an-
lockte», so Jäckle.

Die zwei weiteren Exkursio-
nen im Kanton Bern drehen
sich um die Juragewässerkor-
rektion im Berner Seeland und
den Kanderdurchstich im Ber-
ner Oberland. Alle Routen kön -
nen von Interessierten selbst-
ständig besucht werden. Die
Broschüre im Postkarten-For-
mat umfasst alle Informatio-
nen zur Anfahrt mit öffent -
lichen Verkehrsmitteln, zur
Route und zu Verpflegungs-
möglichkeiten. Zudem sind
auch Tipps für weitere Sehens-
würdigkeiten enthalten.
Die Exkursionsführer Region Bern kosten
einzeln zwölf Franken, im Viererset 40
Franken. Erhältlich bei der Geschäftsstelle
des Naturparks Gantrisch, Schloss
Schwarzenburg, oder via Internet.

Die grossen Betonsperren am Oberlauf der Gürbe dienen dem Kampf gegen Hochwasser. Bild Tom Reist

Die Nacht der Fledermäuse
Der Naturpark Gantrisch und der Fledermausverein 
Bern laden ins Schloss Schwarzenburg ein.
SCHWARZENBURG Die geheimnis-
volle Welt der Fledermäuse:
Wer mehr über die geschick-
ten Insektenjäger im Natur-
park Gantrisch erfahren will,
ist am Freitag im Schloss
Schwarzenburg am richtigen
Ort. Marianne Rutishauser,
Biologin und Fledermaus-Spe-
zialistin, hält einen Vortrag.
Verschiedene Infostände be-
schreiben die Besonderheiten
der Tiere, ihre Lebensweise,
ihren Schutz und ihre Förde-
rung anlässlich der «Interna-
tional Bat Night». Für den
 Anlass in Schwarzenburg zu -
ständig sind der Fledermaus-
verein Bern und der Naturpark
Gantrisch. 

Nach dem Vortrag beant-
worten Mitglieder des Fleder-
mausvereins Bern Fragen, und
an verschiedenen Marktstän-
den stehen laut Vorankündi-
gung diverse Anschauungs-
und Informationsmaterialien

zur Verfügung. Zudem wird
die Arbeit von Fledermaus-
Fachleuten vorgestellt: Mit
Telemetrie, Aufnahmen der
Ultraschallrufe und Netzen
sind diese, meist in der Nacht,
den Fledermäusen auf der
Spur. Auch im Naturpark Gan-
trisch. Mit seinen abwechs-
lungsreichen und wertvollen
Landschaften sowie den Dorf-
und Hofstrukturen entspreche
der Naturpark genau den An-
sprüchen einheimischer Fle-
dermausarten. 

Im Vorfeld der «Bat Night»
findet bei der Kirche Wahlern
eine Besichtigung des fleder-
mausgerechten Bannholzes
statt. emu

Parkzentrum Schloss Schwarzenburg,
Schwarzenburg. Fr., 30. August, 19 Uhr:
Vortrag «Geheimnisvolle Welt der Fleder-
mäuse». Ab 20 Uhr Infostände. Vorführen
eines Fledermausdetektors und Suchen
von jagenden Fledermäusen in der nähe-
ren Umgebung (nur bei gutem Wetter).

Die Armbrust entdecken
Die Armbrustschützen aus Kriechenwil laden 
alle Interessierten zum Schnuppertraining ein.
KRIECHENWIL Die Tradition soll
erhalten bleiben: «Armbrust-
schiessen ist ein ruhiges und
umweltfreundliches Hobby»,
schreibt der Präsident der
Armbrustschützengesellschaft
Kriechenwil (ASG), Alfred Sie-
genthaler, in einer Medien -
mitteilung. Der traditionelle
Schweizer Sport sei für Frauen
und Männer geeignet und för-
dere die Konzentrationsfähig-
keit. Zudem könne diese Frei-
zeitbeschäftigung bis ins hohe
Alter betrieben werden. Die
Armbrustschützen aus Krie-
chenwil sind auf der Suche
nach neuen Mitgliedern und
laden deshalb zum kosten -
losen und unverbindlichen
Schnuppertraining ein. Der
Verein stellt Armbrüste und
Schiessjacken zur Verfügung.

Schweizermeistertitel 
«Die ASG Kriechenwil zählt

zurzeit acht Aktivmitglieder,

darunter eine Frau», schreibt
Siegenthaler. Das älteste Mit-
glied sei 81 Jahre alt, das jüngs-
te 18. «Wir beteiligen uns an
regionalen und nationalen
Wettkämpfen», schreibt der
Präsident weiter. Um den
Nachwuchs zu fördern, finden
für Knaben und Mädchen ab
dem 10. Altersjahr Nachwuchs -
kurse statt. «2005 durfte ein
Mitglied unseres Vereins den
Schweizermeistertitel feiern»,
so Siegenthaler. Doch damit
der Verein in naher und ferner
Zukunft weitere Erfolge feiern
kann, sei er auf neue Mitglie-
der angewiesen.

In der Schweiz werde vor-
wiegend kniend über eine Dis-
tanz von 30 Metern geschos-
sen. Jugendliche bis zum 15.
Altersjahr dürfen die Armbrust
auf eine Stütze auflegen. emu
Interessierte für ein Probetraining können
sich bei Alfred Siegenthaler unter der
Nummer 079 644 71 99 melden.

Der «Hydrologische At-
las der Schweiz» (HA-
DES) ist eine Platt-

form des Bundes zum Thema
Wasser. Er beinhaltet eine sys-
tematische Sammlung von
Karten zur Hydrologie der
Schweiz, unter anderem zu
Themen wie Niederschlag,
Schnee und Gletscher oder
Gewässer. Der Atlas ist eine
Daten- und Wissensplattform
für Wissenschaft, Schulen und
die Öffentlichkeit. Neben dem
Kartenwerk existieren Lehr-
mittel für die Gymnasialstufe
sowie die Exkursionsführer
«Wege durch die Wasserwelt»
(siehe Haupttext). HADES ist
eine Zusammenarbeit des
Bundesamts für Umwelt und
des Geographischen Instituts
der Universität Bern.

Mit den Exkursionsführern,
die Wanderrouten zum The-
ma Wasser beschreiben, sol-
len die wissenschaftlichen Er-
kenntnisse von HADES einem
breiteren Publikum zugäng-
lich gemacht werden. Neben
der gestern neu erschienenen
Ausgabe für die Region Bern
gibt es Exkursionsführer für
die Regionen Zürich, Brig-
Aletsch, Léman-Jura, Davos
und Tessin. Jeder enthält zwei
bis vier Wanderungen zu
Wasserthemen der jeweiligen
Region. So geht es beispiels-
weise im Davos-Führer um al-
pine Hydrologie sowie Schnee
und Lawinen, in der Region
Zürich um Gewässerzustand-
und -korrektion. luk
Informationen unter:
www.hydrologie.unibe.ch/hades.

Hydrologischer Atlas der Schweiz:
Wissen über Wasser vermitteln

Express
Die Brandursache
ist geklärt
RIGGISBERG Der Grossbrand, der
am Dienstag der vergangenen
Woche in Riggisberg einen
Stall mitsamt Ökonomieteil
zerstört hat, geht auf menschli-
ches Verschulden zurück. Dies
teilten die regionale Staatsan-
waltschaft Bern-Mittelland und
die Kantonspolizei Bern mit.
Die Ermittler des Dezernats
Brand und Explosionen der
Polizei fanden heraus, dass es
während Reparaturarbeiten in
der Werkstatt des Gebäudes
zum Brandausbruch kam. Das
Feuer hat den Stall und den
Anbau komplett zerstört. Die
Höhe des Sachschadens be-
trägt laut Polizei mehrere hun-
derttausend Franken. Tiere ka-
men bei dem Brand keine zu
Schaden. Eine Person, die sich
zum Zeitpunkt des Brandaus-
bruchs im Gebäude aufgehal-
ten hatte, konnte sich selbst-
ständig ins Freie begeben. Sie
erlitt einen Schock.   emu

Gratulation
Ruth Wälti ist
85 Jahre alt
SCHWARZENBURG Ruth Wälti-
Binggeli, wohnhaft an der
Brünnstube in Schwarzen-
burg, feierte am Samstag ihren
85. Geburtstag. Die FN gratu-
lieren der Jubilarin. emu

Express
Gantrisch-Festival
wird verschoben
GANTRISCH Das im Frühling an-
gekündigte Gantrisch-Festival
findet nicht wie geplant in die-
sem Herbst statt, es wird ver-
schoben. Wie die Initianten
Tom Aebersold und Higi Hei-
linger auf der Webseite des
Gantrisch-Festivals mitteilen,
ist es nicht gelungen, die nöti-
gen Sponsorengelder aufzu-
treiben. «Wir werden das Kon-
zept bis im Frühling überden-
ken», schreiben sie. Das Label
Gantrisch-Festival soll eine
Plattform für kulturelle Anläs-
se im Gebiet des Naturparks
Gantrisch werden (die FN be-
richteten). luk

Vorschau
Bläserensemble
in der Kirche
GUGGISBERG Am Sonntag ist das
Bläserensemble der Musikwo-
che Sornetan 2013 in der Kir-
che Guggisberg zu Gast. Das
Ensemble spielt unter der Lei-
tung von Christian Müller
 dessen Stück «Sommerpartita
2013», ein Bläseroktett von Jo-
sef Myslivecek und die «Petite
Suite Gauloise» für neun Bläser
von Louis Théodore Gouvy. luk
Kirche Guggisberg. So., 1. September, 
17 Uhr. Eintritt frei (Kollekte).

Jägerverein feiert
100-Jahr-Jubiläum
RIFFENMATT Mit einem volks-
tümlichen Unterhaltungs-
abend feiert der Jägerverein
Schwarzenburg am Freitag in
Riffenmatt sein 100-Jahr-Ju -
biläum. luk
Mehrzweckhalle, Riffenmatt. Fr., 
30. August, ab 19 Uhr.

Adolf Ogi zu 
Gast im Schloss
SCHWARZENBURG Adolf Ogi ist
am Mittwoch mit seiner Bio-
grafie «Dölf Ogi – So wa(h)r es»
im Schloss Schwarzenburg zu
Gast. Zuerst hält der Alt -
bundesrat ein Referat über sei-
ne beruflichen Stationen, an -
schlies send führt der Autor
seiner Biografie, Georges
Wüth rich, mit Ogi ein Ge-
spräch über dessen Leben. luk
Wappensaal, Schloss Schwarzenburg.
Mi., 4. September, 20 Uhr. 

Dodo Hug singt 
in der Kirche
RÜSCHEGG Im Rahmen der 200-
Jahr-Feier der Kirche Rüsch -
egg ist am Samstag Dodo Hug
für ein Konzert zu Gast. Die
bekannte Sängerin, Musikerin,
Schauspielerin, Komödiantin
und Singer-Songwriterin mit
Rüschegger Wurzeln bietet in
der Kirche gemeinsam mit
dem sardischen Musiker Efisio
Contini ein Spezialprogramm
in ihrer und für ihre Heimatge-
meinde. Am Sonntag finden
zudem verschiedene Feierlich-
keiten zum Jubiläum der Kir-
che statt. luk
Kirche, Rüschegg. Sa., 31. August, 20 Uhr.


